
Besprecbungefi
geführt hat“ (B 20, 2) Dieser Vordersatz fas, LEsser, Stock Dafß VO  - der Synode
tragt un bestimmt den „Nachsatz“ der ehn 1Ur die Vorlage, iıcht ber der Beschluß über
Gebote. Die Worte Jesu ber das Kınd (923) den Religionsunterricht 1n der Schule zıtlert
scheinen mMI1r ebenso überinterpretiert w1e dıie wırd (125) macht einen beachtlichen Intor-
Aussage AAg „Iranszendenz der Quelle 206) matiıonsrückstand offenbar. Das 1n den Syn-
b7.W. ‚der Dinge“ TIrotz dieser Kritik odentexten vertretene Konvergenzmodell (ım
muf{fß 1114a  @' die Zielsetzung des Autors begrü- Verhältnis VO Erfahrung und Glaube) Öönn-
ßSen, VOTLT allem dort, ftür Sensibilıtät, auch ftür das Selbstverständnis der el;-
vertiefte Wahrnehmungsfähigkeit der Zz10Nspädagogık als Wissenschaft wichtig WCI-

(christlichen) Erziehung plädiert un damıt den Das gesellschaftskritische Verständnıiıs
gerade jene „Mystagogie“ tordert, für die VO Religionspaädagogik wırd jeweils be1 den
Rahner schon SeIt Jahren eINtTFITtE. „Stichworten“ autzuweılsen und durch weıtere

Bleistein SJ Fragen vertieten gesucht. FEın Buch zewiß
instruktiv tür den, der N benutzen Ve1I -

DÖRGER, Hans Joachım OLT Jürgen steht, und ebenso für den, der dokumentarisch
eine bestimmteOTTO.; Gert: Einführung ın die Relıgionspdäd- Auspragung evangelischer

a4Z0ZLK. Eın Arbeitsbuch. Stuttgart: Kohlham- Religionspädagogik kennenlernen wıll
IneTr 1977 184 (Urban-Taschenbücher. 6510) Bleistein S
Kart. 14,—

Wenn dieses Buch 1n dıie Religionspädagogik DOCKWOLDT, erd Religionspädagogır. Eıne
einführt, höchstens 1n die Religionspädago- Problemgeschichte. Stuttgart Kohlhammer
o1k, dıe Otto definiert: „Religionspäd- OL (Urban 183.) 155 Kart. 12,—
agogik 1St 1m Zusammenhang diverser Vergleichbar dem für die katholische S
Materialien un: Problemkombinationen krı- z10nspaädagogik bedeutsamen Werk VO  >;
tische Theorie relig1ös vermittelter un relig1ös Schilling „Grundlagen der Religionspädago-
tundierter Verhaltensweisen, dıie 1m Zusam- glk“ (Düsseldorf legt Bockwoldt die
menhang VO Erziehung un Unterricht die „Problemgeschichte“ einer evangelıschen eli-
Lebenspraxis VO Kındern, Jugendlichen un z10nspäidagogik VOL; schreibt W as für eine
Erwachsenen 1n verschiedensten Bereichen der ökumenische Betrachtung der Fragen wiıchtig
Gesellschaft aufßerhal Ww1e innerhal VO 1St die Geschichte der Religionspädagogik
Kırchen un Kontessionen 1n Geschichte un tort bıs den Texten der Synode der Bıiıstü-
Gegenwart bestimmen“ Aus diesem INneT 1n der Bundesrepublık. In ZuLt geglieder-
Verständnis erg1ıbt sıch annn notwendig UCH; mM1t Zitaten belegten Kapiteln geht
ohl der Inhalt des Buchs W1e€e seline Methode. dem Bedeutungswechsel VO „Reliıgion", der
Es beschreibt als „relıgionspädagogische Hand- Enstehungsgeschichte der Religionspädagogik,
lungsfelder und Problemkreise“: Soz1ialısation/ dem recht unterschiedlichen Verhältnis VO  3

Sıtuation, Bildung/Lernen, „Religion/Glau- Religionspädagogik und Katechetik nach Ver-
be“ 1n der Erziehung, Interaktion/Kommuni- ständlicherweise siınd die Ausführungen
kation, Bıbel, Therapie, Didaktik/Unterricht einer Religionspädagogik dem suggest1-
UuSW. Diese Stichwörter weısen eutlıci auf C Begrift der Emanzıpatıon interessanter
jene gesellschaftsorientierte Ausprägung der als Schleiermacher, Herbart, Kabisch, w1e
Religionspädagogik hın, W 1e€e S1e VO den Trel wichtig diese utoren auch se1ın moOgen. Seine
utoren selt Jahren vertireten wırd diese Urteile ber eine Religionspädagogik, die el-
UOrjentierung noch 1n allem auch dem An- nerselts tür Mündigkeit plädiert, andererseits
spruch elner katholischen Religionspädagogik ber den Begrift der Emanzıpatıon als Lern-
gerecht wırd, sel zumındest als Frage gestellt. zıielorientierung unbefragt stehen lafßt, kann
Was katholischer IA 1U unterschreıben. „Interessant die-Religionspädagogik
wahrgenommen Wırd, beschränkt siıch aut SC Vorgang ISt, da{fß das genulne Anliegen
Ausschnitte AaUuSs Publikationen VO  } alb- der Curriculum-Theorie‚ möglıichst v1el der
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